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Beweılises ist, sondern der (rehalt dieses edan- hmıd-Tannwald, Inzo  e estern »Zehen-
ens Der ber besteht, 1m sıttlıchen Wert, In der SW  vert« heute »UNZUMUthar«. Wıederhaolt sıch

dıe (yeschichte München Bern Wıen NewGerechtigkeit« (S ö /) Der V{T. geht Iso VO  = der
V oraussetzung AUS, daß nıcht eınen ontologı1- York Zuckschwerdt Verlag [996, O ISBN O
schen, sondern eınen ax1ıologıschen Begrıff geht 86005-625-5; 29,50
® 53) Das wırd deutlıch ach Ansıcht des V{T.
1Im spateren Werk » e verıtate«. er begınnt der
V{T. selıne Ausführungen mıt der Definıtion der

Dieses VO Leıter der Famılıenplanungsstelle
der Frauenklınık des Münchener Klınıkums»Gerechtigkeit« aut » De verıtate« (S 1911) Denn Großhadern herausgegebene uch g1bt dıe Refera-

dıe entscheıdenden Worte »1d qUO alUusS« kommen te un dıe Diskussion eInes KOooperatiıonssemıinarsals moralısche TO.| (malus melıus) 1mM Begrıff der >ÄI'ZIC für das Leben« und der Hanns-Se1idel-
der Gerechtigkeit vollauf ZUT Geltung (S 83 Stiftung wıeder, das 1m Sommer 99 / 1Im Kloster

ecktenwald fügt jedoch dıe zusatzlıche Be- Banz gehalten wurde. [Das ema des Semimnars,
merkung hiınzu: » / war ann Anselms Begrıff des das als Buchtıitel übernommen worden 1st, welst aut
honum N1IC auft dıe i1sche Dımensıion beschränkt das Grundanlıegen der Veranstaltung hın, nämlıch
werden, doch annn uch umgekehrt nıemals das abu VO|  z der Unvergleıichbarkeıit zwıschen der
unabhängıg VO)  —_ iıhr konzıpilert werden« (S 63) Vernichtung »lebensunwerten« Lebens der 5S0Os 1E

Das W al ach Ansıcht des V{. 1Im VOTauUus- 4-Aktıon) un: der darauffolgenden massenhaften
gehenden Werk »Monologion« och NıIC der Fall 1ötung gesunder Menschen 1mM »Drıtten Reıch« e1-
»Gott wird 1Im Monologion Urc anderes erkannt, nerse1ıts und der gegenwärtigen Tötung V Oll 11ll1ı0-
1mM Proslogion Urc sıch selbst, SCHNAUCT Urc 918! VON ungeborenen Kındern In der Bundesrepu-
sein e1genes Licht« (S 138) Es handle sıch ein blık Deutschlan: Nalı der Legalısıerung der Abtre1-
intultives Erkennen, » Urn dıe W ahrnehmung des bung andererseıts brechen DIe immer wıeder
Lichtes (Jottes selbst« (S 140) Das wırd ın »De vorgeschobene Unangemessenheıt eines solchen
verıtate« Sanz eutlic aufscheıinen (S 142) Des- Vergleıichs kontert Professor Schmid mıt eiıner Re1-
halb stellt der VT selner Untersuchung dıe ese he irapplıerender Parallelen zwıschen damals und
% »daß Anselms Denken Sanz ıst VOonNn heute Es sınd dıe propagandıstische V orbereiıtung
der Evıdenz eiıner sıttlıchen Erfahrung, dıie uch für eiıner olchen organısierten Tötung, das Selektions-
dıe Entdeckung des Gottesbewelses 1Im Proslogion verfahren, dıe Verschleierung und dıe Irreführung
verantwortlich 1St« (S 10) der Offentlichkeit. Wenn INan och dıe Eıinwilli-

Eınführend zıtlert der Nalr dıe neueste Lıteratur SUNs der utter und der Angehörıgen ZUT J1ötung
ZUT behandelten Problematık (S und C1I- iıhrer Kınder und dıe Miıthıiılfe VO|  —; ÄI'Zt€I'I und Pfle-
W al uletzt Te1 erke, dıe selıner Bewels- gepersonal hınzurechnet, sıeht INan e1n, dalß
führung nahekommen 1L DIe Problematık hat NIC| 1L1UT der Vergleıich ec besteht, sondern
dadurch Aktualıtät CN, daß aps Jo- auch, daß unter manchen spekten dıe »Kultur des
hannes Paul Il sS1e ZU) Gegenstand seıner Todes« eute SOSal weıter fortgeschritten ist. Mehr
Enzyklıka » F1des zl rat10« das Verhältnıs VOIN noch, während damals dıe VO aal durchgeführ-
Glaube und Vernunft rwählt hat. Anselms Werk ten ON hne Rechtsgrundlage geschahen und
»Proslogion« wırd In und zıtıert, deshalb geheimgehalten wurden, wırd der Kınder-

mord euftfe In aller Öffentlichkeit auf der Basıs e1-»Monologion« ebenfalls In Art Der aps
spricht VO)  — eiıner »implızıerten Phılosophie«, VO  —; MT gesetzlıchen egelung durchgeführt, mıt der
der jedem Menschen eingegebenen Fähigkeıt, der Gesetzgeber das den Rechtsstaa: konstulerende
»Gott, dıe Wahrheıit und das ute erkennen« Gewaltverbo: für Private abgeschafft hat Das
(Art. 4) ber unfter der Überlast des neuzeıtlıchen Grundkrıiterium afür, daß dıe utter dıie Tötung
Wiıssens habe sıch dıe Vernunft »über sıch selbst ıhres Kındes verlangen darf, ist dıe »Unzumutbar-
gebeugt« und wurde VOIN Tag Tag unfähiger, kelt« des Lebens des Ungeborenen egal ob krank
»den Blıck ach ben erheben« (Art Daraus der gesund.
entstanden verschiedene Formen des Agnost1z1S- Das Semiinar 1st seinem In unverblümter Sprache
INUS und Relatıvyviısmus. er gelte C: »dıe Not- ausge:  ückten Grundanlıegen, nämlıch der Entkräf-
wendiıgkeıt des Nac  enkKkKens ber dıe Wahrhei1it« tung des Vergleıichstabus, mıt eıner el W1ssen-
IICU bekräftigen darın besteht das 1e] der schaftlıcher eıträge nachgekommen. Medizıner
esten Enzyklıka (vgl Das Il Kapıtel aUus verschıedenen Spezlialbereichen, Hıstorıiker, Ju-
rag als Überschrift dıe Worte Anselms »credo ut rısten und eın Phılosoph beleuchten dıe gegenwärtl-intelligam« (Proslogıion). SC Abtreibungsprax1s AUS verschiedenen Gesiıchts-

Joachim Pıe2sa, u2sSburg punkten anhand ıhrer Forschung un! Praxıs. amı
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erfährt der Leser ıne Fülle VOIN Informatıonen und Uurc dıe 1m uch wiedergegebenen eıträge
gesicherten Resultaten bezüglıch der MıBachtung mehrerer Fachleute omMm der Leser eıner och

klareren Eıinsıcht, daß Forscher 1mM Bereich der Hu-des es und der Unantastbarkeıt des menschlı-
hen Lebens 1mM » Drıtten Reıich« und eutfe mangenetik, Ärzte, Polıtiker und Juristen nfolge

Von besonderem Interesse sınd dıe Ausführun- der grassıerenden »Abtreibungsseuche« sıch Oft ın

SCH ber dıe Entwicklung des Rechts auf en ın ıne höchst komplıizıerte und schwıer1ge Sıtuation
der Bundesrepublık VO »Grundgesetz« ach dem verwıckelt sehen, we1l dıe weitverzweıgte Seuche

immer mehr Bereiche des gesellschaftlıchen Le-Krıeg bıs eute. dıe »Abtreıibung als Staatsauf-
gabe« gılt der Tıtel des Beıtrags des Juristen ens und der wıssenschaftlıchen Tätigkeıt infızıert.
olfgang Phılıpp Es 1st MIC! bweg1g, WEl der- (jerade dıe Ausweıltung eInes Verbrechens, das
selbe dalß dıe unautfhörliche den urzeln der Humanıtät üttelt, soll en 111O1A-utor bemerkt,
emühung Entschuldıgung der Verbrechen der 1SC) gesinnten Menschen bewußtmachen, dalß Je-
Vergangenheıt, dıe andere egangen aben, 1ıne der VO  —_ ıhnen ın seinem eigenen Bereıich aufgefor-
wıllkommene Alıbıfunktion erfüllt, VOIN der dert Ist, der »Kultur des 1odes« entgegenzuwiırken.
eute stattfiındenden Dezımilerung der (Gjene- (1L0Vvannı Sala S: München
ratıon abzulenken

Johannes aul
Johannes aul U Wır fürchten dıe Wahrheit schreıbt 1m Gele1ltwort, daß Johannes Paul IL uns

nıcht. der AaDsS her dıe Schuld der Kırche und der Urc se1ın Lehramt und se1ıne SfIOTra. eindringlıch
Menschen. Aus dem Italienıschen INS Deutsche mahnen wiıll, »mıt Verständnıis, Geduld und SensI1ı-
übertragen VON OSE Helmut Machowertz, (GJraz bılıtät dem inneren LDDrama eInes Jeden Menschen
Wıen Öln T1a 1997/, 240) S12 30,00 egegnen« (S

Dieser 1C auf den VOU|  — ausend Fragen, 5orgen
Es g1bt ohl aum eınen Zeıtgenossen, der und Leiden geängstigten und gequälten Menschen

gleichzeılt1g auf sovıel Zustimmung und Krıtik Z1€e sıch W1Ie eın roter en UrCc. das Buch, des-
STO W1Ie gegenwärtiger aps Vom CNS- SCI1 fünf Kapıtel mıt kurzen Eıinleıtungen versehen
lıschsprachigen Time-Magazın se1Ines FEın- s1ınd. Im ersten Abschnıtt fınden sıch exte, dıe den
Sat7zes für Frieden und Gerechtigkeıt In der Welt eunruhı1gungen und Wıdersprüchen der modernen
ZU Mann des Jahres gekürt, werden andere Medi- Gesellschaft nachgehen. Dre1 Aspekte lıegen dem

NIC! müde, Johannes Paul {l als konservatıv- aps hıerbel besonders Herzen: dıie Krise des
verbohrte Persönlichkeıit darzustellen. Dıe Odera- Glaubens, der damıt verbundene moralısche Ver-

fall SOWI1E qals Antwort hierauf das Bemühentorın eıner TV-Dıskussion brachte diese scheınbare
Widersprüchlıichkeıit auTt den Punkt der aps habe dıe Hınwendung ZUT Botschaft Christ1i DıIe heutige
für dıe Menschen In uba mehr erreıicht als jeder Gesellschaft se1 VO EdUrTINıS ach relıg1ösen
andere Staatsmann; gleichzeıutig gelınge ıhm en geprägt, Ww1e en »unerwarte(ltes, zuweılen
ber auch, ıIn UMNSSCTEGET Gesellschaft hinsıchtliıch des unterdrücktes und schmerzlıches Fragen ach relı-

218 ICAWO! Beratungsschein erheblichen g1ösen en und ach dem ınn des Lebens In
Unfrieden tıften Angesıchts dieser zwiespält1i- den Herzen vieler UNISCICI Zeıtgenossen« 40U)
SCH Sıtuation nımmt nıcht wunder, WE dıe Per- ze1ge.
SOIl Johannes auls IL eute be1l vielen höchst eutlhc wırd diese Sehnsucht 1Im zweıten Kapı-
sirıtten ist tel »An der eitle der leidenden Menschheit«. Es

Eıne Möglıchkeıt, manche Mißverständnisse nthält orte der Sympathıe miıt Kranken und Le1-
denden darunter einıge Abschnıiıtte ZU »Dramaaufzulösen und das Oberhaupt der katholischen

Kırche umfassender kennenzulernen, biletet das VO)  —_ AIDS« bringt dıe orge dıe en Men-
Jer vorzustellende uch mıt Auszügen AUS seıinen schen ZAusdruck und befaßt sıch mıt der orde-

rTung der Bergpredigt, den Gefangenen ahePredigten und Ansprachen. In ıhm wırd eutlıic
daß dem aps letztlıch immer den einzelnen se1In. DIie Antwort auf dieses oft als siınnlos empfun-
Menschen geht, ınn und Ziel se1ıner Fx1istenz: ene Le1iıden 1eg e1m gekreuzıgten Heıland, WI1Ie

der aps 1Im Apostolischen Schreıiben »SalviıfıcıWiıe UNSCIC Gesellschaft als Ganze, ist uch Je-
der einzelne voll Sehnsucht »nach dem Absoluten, doloris« darlegt »Das Kreuz Christı 1ırft eiınen
In ständıger rwartung des übernatürlıiıchen ıch- Lichtstrahl auftf das Geheimniıs des menschlıchen

Leiıdens« S RSNtes, In leidvoller UC| ach der Wahrheıit schlecht-
hın und ach echter Freude« (S SS W1Ie eINn- Zündstoff nthält der nächste Abschniıtt, ın dem
mal VOT Schülern formulıerte. Nıcolıno Sarale » [ J)as Drama der Vergangenheı1t« aufgegriffen


